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Einwanderung und Gedächtnis (Oberhausen, 23.11.01)

“Einwanderung und GedÃ¤chtnis. Die Bedeutung
von Erinnerung in der Migrationsgesellschaft”

Das Landeszentrum fÃ¼r Zuwanderung Nordrhein-
Westfalen (LzZ) hatte in diesem Jahr bereits zwei groÃe
Ã¶ffentliche Tagungen anlÃ¤sslich des 40. Jahrestages
der Unterzeichnung des deutsch-tÃ¼rkischen Anwerbe-
abkommens veranstaltet. Stand zunÃ¤chst eine sozialge-
schichtliche Rekonstruktion im Mittelpunkt, fokussierte
die zweite Veranstaltung des LzZ im Haus der Geschich-
te in Bonn eine kulturpolitische Diskussion um Wege zu
einer pluralen Geschichtskultur in der Einwanderungs-
gesellschaft.

Dieser dritte Teil, den das LzZ gemeinsam mit der
Martin-Opitz-Bibliothek (Herne) im Rheinischen Indus-
triemuseum in Oberhausen durchfÃ¼hrte, erÃ¶ffnete
mit der Migration im GedÃ¤chtnis der Einwan-
derungsgesellschaft ein weiteres und bisher kaum
berÃ¼cksichtigtes Thema. So kamen Referentinnen und
Referenten aus verschiedenen Disziplinen und Arbeits-
feldern zusammen, um die bisher weitgehend getrenn-
ten Debatten Ã¼ber Einwanderung und GedÃ¤chtnis
zusammenzubringen.

Constanze Carcenac-Lecomte (Berlin) hielt ein theo-
riegesÃ¤ttigtes Eingangsreferat, in dem sie die Konzep-
te von Pierre Nora “Les lieux de mÃ©moire” und der
“Erinnerungsorte” von Hagen Schulze und Etienne Fran-
cois diskutierte. Alexander von Plato (LÃ¼denscheid)
erÃ¶ffnete dann den Reigen der Bestandsaufnahmen mit
einem Vortrag Ã¼ber Erinnerung der Vertriebenen und
die Verortung der Erinnerung in der (west-)deutschen

Geschichte. AnschlieÃend fÃ¼hrte Mathilde Jamin (Es-
sen) in ihrem Vortrag durch die 1998 in enger Zusam-
menarbeit des Ruhrlandmuseumsmit und auf der Grund-
lage desMaterials von DOMIT (Dokumentationszentrum
und Museum Ã¼ber die Migration aus der TÃ¼rkei e.V.,
heute KÃ¶ln) entstandene Ausstellung “Fremde Heimat”
und deren Entstehungsgeschichte, die bis heute Pionier-
charakter fÃ¼r die partizipative Umsetzung von Ein-
wanderungsgeschichte als Teil der deutschen Geschichte
im Museum hat. Wirkung und Bedeutung von Fotogra-
fie fÃ¼r die Erinnerung sowie ein Ã¤uÃerst anschauli-
ches Beispiel fÃ¼r Bildungsmaterialien zum Thema de-
monstrierte der Fotograf und Multimedia-Spezialist Die-
ter Hackenberg (Dortmund) mit dem privaten CD-ROM-
Projekt “Familienalbum 1888-1999”, in dem die Geschich-
ten der deutschen und kurdischenVorfahren seiner Toch-
ter multimedial verbunden dargestellt sind. Die Ver-
schiedenheit und Spannweite von “Literatur” als einem
GedÃ¤chtnisspeicher, der weit Ã¼ber eine rein zeitge-
schichtliche Perspektive hinausreicht, demonstrierte Sar-
gut SÃ¶lÃ§Ã¼n (Essen). Im letzten Beitrag der Tagung
zeigte Bettina Alavi (Heidelberg) anschaulich Defizite
und Desiderata in der Darstellung des Themas Migration
in deutschen SchulbÃ¼chern und betonte die kulturelle
Orientierungsfunktion der Rolle, die Migranten darin zu-
gewiesen wird.

Die beiden Tagungsleiter Jan Motte (LzZ) und Wolf-
gang Kessler (Martin-Opitz- Bibliothek) haben mit der
Planung und DurchfÃ¼hrung dieser Tagung ebenso wie
die meisten ReferentInnen Neuland betreten. Dabei ist
es gelungen, nicht nur methodische Hinweise fÃ¼r den
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zukÃ¼nftigen Umgang mit dem Thema zusammenzutra-
gen (z.B. Differenzierung zwischen den Generationen),
sondern vor allem durch fundierte kritische Anmerkun-
gen aus den verschiedenen Disziplinen und Arbeitsfel-
dern zur bisherigen Verortung von Migrationsgeschichte
im deutschen GedÃ¤chtnis (“der hegemoniale Blick”) ei-

ne Grundlage fÃ¼r die weitere Diskussion und dringend
notwendige Umsetzung einer Verankerung von Migra-
tion im GedÃ¤chtnis der Einwanderungsgesellschaft zu
schaffen. Die Relevanz der Einbeziehung der Erinnerung
von Migranten in die Erinnerung der Einwanderungsge-
sellschaft wurde in allen BeitrÃ¤gen deutlich.

If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:
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